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Weibliche Gewerbeaufſichtsbeamte
jetzt endlich auch in Preußen verſuchsweiſe angeſtelltren Etat des preußiſ

ſind zwei weibliche Hilfskräfte für die Gewerbeinſpektion je
eine in Berlin und Gladbach mit einem Jahresgehalt von
2400 M vorgeſehen Jn Preußen war man in dieſer Hinſicht
hinter eiuer Reihe anderer deutſcher Bundesſtaaten zurück
geblieben Heſſen Bayern Weimar Reuß dann Württem
berg Baden und neuerdings Sachſen waren bereits mit der
Anſtellung weiblicher Hilfskräfte in der Gewerbeinſpektion
porangegängen Jn Preußen hatte man ſich bisher dieſer
Frage gegenüber beſonders ablehnend gezeigt Als 1895 eine

etition des Bundes deutſcher Frauenvereine welche unter
inweis auf die guten Erfolge der weiblichen Aufſichtsbeamten

in England Amerika Frankreich c für Preußen die gleiche
Einrichtung verlangte in der zuſtändigen Kommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur Berathung kam erklärte der
Regierungsvertreter

Bei der Verhetzung des Arbeiterſtandes durch die ſozial
demokratiſche Agitation könne nicht darauf gerechnet werden
daß eine ſtaatlich angeſtellte Fabrikinſpektorin bei den
Arbeiterinnen dem Vertrauen begegnen werde das für Mit
theilungen der Arbeiterinnen über ſittliche Mißſtände noth
wendig iſt

Und 1896 als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe abermals
gelegentlich der Konfektionsarbeiterdebatte die Rede auf die
weibliche Gewerbegufſicht kam hieß es vom Regierungstiſche
aus daß man von guten Erfahrungen Englands in dieſer
Hinſicht ſich nicht habe überzeugen können Aber ſchon im
vorigen Jahre zeigte ſich die preußiſche Regiernngz dieſer ſtets
wiederholten Forderung günſtiger geſinnt am 6 März 1899
erklärte der Handelsminiſter daß es eine ganze Reihe von
Fragen gebe wo weibliche Aſſiſtenz Verwendung finden
könnte Sehr freudig zu begrüßen iſt es nun daß man jetzt
wirklich mit einem Verſuch hinter anderen Ländern und
Bundesſtaaten nicht mehr zurückſtehen will Was die Wahl

Gladbachs neben Berlin angeht ſo iſt ſie aus dem Grunde
erfolgt weil dort verhältnißmäßig am meiſten Arbeiterinnen
beſchäftigt ſind

Es handelt ſich natürlich vorläufig nur um einen Verſuch
daß derſelbe den dringend wünſchenswerthen Erfolg haben
wird hängt von dem Entgegenkommen der Unternehmer vor
allem aber auch der Arbeiterinnen ab Hier ergiebt ſich für
die Arbeiterinnenvereine ſo ſchreibt ſehr richtig die Germanig,
die wichtige Aufgabe ihre Mitglieder auf die Bedeutung der
Einrichtung hinzuweiſen und die Verkrauensſtellung der Ge
werbeaufſichtsbeamtin bei den Arbeiterinnen zu befeſtigen An
Gründen hierfür fehlt es ja nicht Einmal iſt da zu nennen
das größere Verſtändniß der Frau für die Bedürfniſſe des
eigenen Geſchlechts ſowie der Kinder und die damit verbundene
Erleichterung beider Vertrauen zu gewinnen Ferner kommt
in Betracht die Rückſicht auf das Schamgefühl in Angelegen
heiten der Geſundheit und des Anſtandes Die Verſchiedenheit
des Geſchlechts hält erfahrungsgemäß meiſt die Arbeiterinnen
ab ihre Klagen in ſolchen Fragen dem Gewerbeinſpektor mit
zutheilen Wichtig ſind auch Anlage und Ausbildung der Frau
die ſie zur Behandlung zahlreicher Einzelheiten einer vor
geſchrittenen Geſetzgebung vorzüglich geeignet macht ſowie der
allgemein ſittliche Einfluß den die Jnſpektorin auszuüben im
ſtande ſein wird

Jm letztjährigen Bericht der heſſiſchen Gewerbeinſpektoren
z B wird der weiblichen Jnſpektion warme Anerkennung ge
ollt Schon jetzt laſſe ſich feſtſtellen daß weibliche Beamte
eſſer als männliche ſich dazu eigneten die ſittliche Stellung

der Arbeiterinnen zu den Arbeitgebern und zu den Arbeitern
Aufſehern uſw zu beobachten und die Ueberwachung der Vr p
ſtimmungen der die weiblichen Arbeiter betreffenden Theile der
Gewerbeordnung namentlich die Beſtimmung über die Be
ſchäftigung der Wöchnerinnen zu übernehmen Auch erſcheine
die Beobachtung der Lohn Wohnungs und Ernährungs
verhältniſſe der Arbeiterinnen ſowie der aus der Fabrikthätig
keit der weiblichen Familienmitglieder entſpringenden häuslichen
Verhöltniſe durch weibliche Beamte geboten

i hen S man bisher hier und da mit den Erfolgen der weib
des jeden ufſichtsbeamten unzufrieden geweſen iſt ſo liegt

Waht de h an der Einrichtung ſelbſt ſondern an der
kann es jede re Perfönlichkeiten An geeigneten Kräften
bildung von Fabrik
haben

r

fehlen zumal bereits Kurſe für die Aus
nſpektorinnen u a in Berlin ſtattgefunden

Deutſches Reich
Die Auseinanderſegungen zwiſchen Konſervativen

nd Nationalliberalen

im Reichstage und Abgeordnetenh gwirkung bleiben zu ſollen auf a Liſe ſcheinen nicht ohne Rückbeider Warteten in ſah ſiſchen Ka isberige intine Verbältnis

An i Landtage Was dem Streitin Sachſen ein pikantes Kolorit vedie ſächſiſchen Nationalliberalen et de daß
den Baſſermann ſchen Standpunkt n Sachen des Bucht
hausgeſetzes Stellung genommen hatten und von der konſer
vativen Preſſe hierfür belobt worden waren jetzt das Vorgehen
der Konſervativen in Sachſen gegen den ſozialdemokratiſchen
Eiſenbahner Verband entſchieden mißbilligen Bei Be
rathung einer konſerbativen Interpellation über das Vorgehen
der Regierung gegen den Verband gab der nationalliberale
Redner der Hoffnung Ausdruck daß eine Beeinträchtigung der
Koalitionsfreiheit nicht ſtattfinden werde Das Vaterland das
Organ der ſächſiſchen Konſervativen ſchreibt hierzu Es ſchienals ob der nationalliberale Redner das Vedürſutß fühle die
Theilnehmer an der Radauverſammlung gegen die Konſer

liberale Fraktion nachträglich in ihrem Parteiorgan und in der
Dresd Zta einen Artikel erſcheinen ließ der den Standpunkt

ihres Redners in der Kammer billigte veröffentlichen die Konfer
vativen jetzt in ihrem Organ eine Erklärung die wie eine
förmliche Kriegserklärung ausſieht Das Vaterland
e am Schluß eines gegen die Nationalliberalen gerichteten

rtikels
Geht das ſo fort ſo kann nichts den Ausbruch des

offenen Kampfes verhbüten der naturgemäß zuerſt da zum
Austrag kommen muß wo die beiderſeitigen Intereſſen ein
ander am nächſten berühren im Landtag Hier ſind aber
zweifellos die Konſervativen die Stärkeren Wenn letztere
was ſie bisher nie gethan ihre Uebermacht gebrauchend einige
nationalliberale Anträge zu Gunſten von ihnen vertretener
Wahlkreiſe unter den Tiſch fallen laſſen werden die Wähler
ſehr bald merken welche Partei ihre Jntereſſen am beſten zu
fördern in der Lage iſt Die hieraus ſich ergebenden Folgen
bei den nächſten Wahlen brauchen wir nicht auszumalen Die
Entſcheidung über Krieg oder Friere liegt alſo bei den
Nationalliberalen und ihrer Preſſe Erklären ſie ſich durch
ihre Haltung für letzteren ſo wird es uns aufrichtig freuen
wenn nicht werden wir mit Bedauern aber rückſichtsloſer
eſſen enyett den uns angebotenen Kampf auf

nehmen
Man darf geſpannt ſein ob die Nationalliberalen dieſen Fehde
handſchuh aufnehmen werden

Handwerkerkammern und Befähigungsnachweis
Mit dem Jnslebentreten der Handwerkerkammern am 1 April

wird die Organiſation des Handwerks wie ſie das Geſetz vom
26 Juli 1897 vorſchreibt vollendet ſein Nachdem die Er
wartungen die die Zünftler auf die Zwangsinnungen geſetzt
haben ſich nicht erfüllt haben ſetzen ſie ihre Hoffnungen nun
mehr auf die Handwerkerkammern Es wird abzuwarten ſein
inwieweit nicht auch dieſe die Handwerker enttäuſchen Jeden
falls darf man jetzt ſchon behaupten daß die recht behalten die
ſich von dem geſammten Jnnungsgeſetz vom Jahre 18897 keinen
großen Nutzen verſprochen haben und als Feinde des Handwerker
ſtandes verſchrien wurden nur weil ſie einen Erfolg der
zünftleriſchen Maßregeln ſchon damals entſchieden in Abrede
ſtellten Nun ſuchen die Zünftler ihren Mißerfolg dadurch zu
verſchleiern daß ſie darauf hinweiſen es ſeien nicht alle ihre
Forderungen insbeſondere wegen des Befähigungsnachweiſes
erfüllt worden wenn man allen ihren Wünſchen nach
gekommen wäre wäre ein wohlthätiger Einfluß auf die Lage
des Handwerks nicht ausgeblieben Ganz abgeſehen davon daß
die Zünftler ſeiner Zeit das Geſetz als eine willkonimene
Abſchlagszahlung frendig begrüßt und auch von deſſen Be
ſtimmungen ſchon ſich einen merklichen Nutzen für das Handwerk
verſprochen haben bieten die bisherigen Erfahrungen mit dem
Jnnnngsgeſetz keinen Anhalt dafür daß die noch unerfüllten
zünftleriſchen Forderungen ſich für das Handwerk als vortheil
haft erweiſen würden Es genügen eben heute die handwerks
mäßigen Kenntniſſe nicht mehr ausſchließlich um einen ſelbſt
ſtändigen Handwerksmeiſter vorwärts zu bringen Und auch der
obligatoriſche Befähigungsnachweis würde hierin keine Aenderung
herbeiführen Geſchäftliche Routine und handwerksmäßige
Fertigkeit ſind eben zweierlei und nur wer über beide verfügt
wird auch künftig mit Ausſicht auf Erfolg ſein Handwerk
betreiben können ganz Sfchaillio ob der obligatoriſche Be
fähigungsnachweis im Sinne der Zünftler zur Einführung
elangt oder nicht Ein tüchtiger Gehilfe der vielleicht als
olcher ganz Vorzügliches leiſtet wird dadurch noch nicht zum

umſichtigen und alle Verhältniſſe genügend überſchauenden
Meiſter daß er den Befähigungsnachweis für das Handwerk
r Und darin werden alle Zünftler nichts ändern

nnen

Verwaltung und Rechtspflege

Billigeres Porto für Kolonialbriefe iſt neuer
dings von der Reichspoſtverwaltung eingeführt worden ohne
daß ein Aushang in den Aemtern dem Publikum von der
Nenerung Kenntniß gegeben hat Bisher wurden die für die
deutſchen Kolonien beſtimmten Poſtſachen als Auslandsſendungen
ehapdelt Für Briefe bis 15 Gramm wurden 20 Pfennig

erhoden ſchwerere Sendungen koſteten 40 Pfennig Da diedeutſchen Kolonien nunmehr dem deutſchen iel ein
verleibt ſind ſo iſt das Porto auf den gewöhnlichen Satz von
10 reſp 20 Pfennig ermäßigt worden

m Der Oberregierungsrath Beckhaus war früher
Landrath des Kreiſes Hofgeismar und ſtand dort mit einem

e lebe Neutze infolge verſchiedener Vorgänge
auf geſpanntem r e Neutze war auch in den Kreistag gewählſt
nachdem zuvor ſeine Wahl für ungiltig erklärt worden Bei der
Einführung Neutze s ſoll der Landrath geſagt haben Neutze habe
ſich ſelbſt ſchon eingeführt der Reſt ſei Schweigen Der Land
rath will ſeitdem bemerkt haben daß Neutze ihm abſichtlich aus
dem Wege ging um ihn nicht zu grüßen Als aber beide Männer
ſich eines Tages in einer Straße begegneten begab ſich Neutze
nach der andern Seite der Straße und grüßte den Land
rath nicht Dieſer ging darauf auf Neutze zu und fragte ihn
warum er ihn nicht grüße Neutze erklärte der Landrath grüße
ihn auch nicht Der Landrath ſoll dann Neutze mehrere male
erregt mit dem Finger gegen die Bruſt geſtoßen und erklärt
haben Neutze ſei vorläufig ſeines Amtes entſetzt er werde gegen
ihn das Disciplinarverfahren mit dem Ziel auf Dienſtentlaſſung
einleiten Das Oberverwaltungsgericht hatte gegen Neutze auf
50 M Strafe endgiltig entſchieden und angenommen daß Neutze
wenn er auch nur ein Ehrenamt bekleidete ſeinem Vorgeſetzten
mit rückſichtsvoller Achtung in und außer dem Dienſte begegnen
und ihn auch grüßen mußte Neutze hingegen hatte den Land
rath wegen Beleidigung verklagt als dann die königliche Regie
rung zu Kaſſel den Theilkonflikt erhob erklärte dieſen das Ober
verwaltungsgericht für unzuläſſig Nachdem jedoch das Land
gericht den Landrath wegen Beleidigung des Neutze zu 30 M
Geldſtrafe verurtheilt und Neutze auch die Publikationsbefugniß
zugeſprochen hatte erhob die königliche Regierung den Total
konflikt und behauptete der Landrath habe ſeine Amtsbefugniſſe
nicht überſchritten Das Oberverwaltungsgericht erachtete aber
den Konflikt für nicht begründet und machte geltend der Land
rath ſei zwar berechtigt geweſen dem Neutze auf offener Straße
Vorhaltungen zu machen ohne dabei Aufſehen zu erregen Der
Landrath ſei aber nicht befugt geweſen die Amtsſuspenſion des
Neutze auf der Straße auszuſprechen auch ſtehe nicht feſt daß
der Landrath den Neutze nicht berührt habe Das gerichtlichevativen in Schutz zu nehmen Rachdem aber die national Verfahren habe daher ſeinen Fortgang zu nehmen

w Eine Frau Lippold war angeſchuldigt ſich gegen daspreußiſche Geſetz vom 29 Juli 1885 vergangen zu haben indem

ſie in Preußen mit Looſen der Mecklenburger
Lotterie Handel getrieben haben ſoll Nachdem die
Strafkammer die Angeklagte zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt
ergriff Frau L das Rechtsmittel der Reviſion an das Kammer

ericht und berief ſich auf die Profeſſoren Liszt Binding Meyer
owie den Ober Reichsanwalt Olshauſen die annehmen daß

das preußiſche Geſetz von 1885 durch das Reichsſtrafgeſetzbuch
das die Materie erſchöpfend regle beſeitigt ſei Dies ergebe
ſich auch aus S 763 des B wonach ein VLotterievertrag oder
ein er verbindlich ſei wenn die Lotterie oder die
Ausſpielung ſtagtliſch genehmigt ſei Der Strafſenat wies jedoch
die Reviſion als unbegründet ab und erachtete die Vorentſchei
dung für nicht rechtsirrthümlich ob g 763 des B G die Rechts
giltigkeit des Geſetzes von 1885 beeinflußt habe könne noch nicht
entſchieden werden da der Vorderrichter im v J das B
das erſt am 1 Januar in Kraft getreten ſet noch nicht anwenden
konnte eine Geſetzesverletzung liege demnach nicht vor wenn
das B G noch nicht angewendet worden ſei

VolkHwirthſchaftliches

Die Legung des erſten deutſchen Kabels nach New
York muß nach den zwiſchen dem Reichspoſtamt und der vor
Jahresfriſt gegründeten deutſch atlantiſchen Kabelgeſellſchaft in
Köln getroffenen Vereinbarungen bis zum 1 Oktober beendetſein Vas Reichspoſtamt übernimmt den Betrieb des Kabels an
deſſen deutſchen Endpunkt Emden während die Unternehmerin
für die Unterhaltung auf den Azoren und der nordamerifa
niſchen Seite zu ſorgen hat Das Kabel iſt in erſter Linie für
den Depeſchenverkehr aus Deutſchland und deſſen Hinterländern
nach Nord und Mittel ſowie der Nordküſte von Südamerika
beſtimmt Das Deutſche Reich zahlt der Unternehmerin für die
Benutzung des Kabels 1,400,000 M jährlich auf die Dauer von
40 Jahren und bezieht die Gebühren Einnahmen bis zum Be
trage von jährlich 1,700,000 M Jnſoweit die Einnahmen dieſen
Betrag überſchreiten erhält das Deutſche Reich unter gewiſſen
Vorausſetzungen einen Gebührenantheil von 25 Cts für das
Wort Hergeſtellt und verlegt wird das Kabel deſſen Ge
ſammtlänge 4366 HKnoten beträgt von einer engliſchen Geſell
ſchaft für die Sag wird auch die Legung von Kabeln durch
deutſche Geſellſchaften vorbereitet zu dieſem Zweck iſt wie
erinnerlich eine Norddeutſche SeekabelwerkA iengeſellſchaft
gegründet deren erſtes Kabelſchiff unlängſt vom Stapel gelaufen
iſt und in wenigen Monaten in Betrieb genommen werden ſoll
Die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Kabels nach New York
wird 150 160 Buchſtaben in der Minute erreichen nach Vor
ſchrift ſoll die Sprechgeſchwindigkeit mindeſtens 125 Buchſtaben
in der Minute die e e Arbeitezeit 18 Stunden betragen
Daraus ergiebt ſich eine jährliche Leiſtungsfähigkeit von eiwa
8 Millionen Worten Die bisher vorhandenen Kabel hatten
im letzten Jahre zwiſchen Europa und Amerika Geſpräche von
rund 23 Millionen Worten zu vermitteln jährlich iſt eine
Steigerung um mehrere Millionen zu verzeichnen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

182 Sitzung vom 22 Januar I Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Le des Geſetzes

rbetr die Abänderung der Unfallverſicheruugs
e einſchl See Unfälle und der Unfallfürſorge für Ge
angene
Abg Trimborn Ctr Er freue ſich daß die Vorlage den

Kommiſſionsbeſchlüſſen von 1897 entſpreche das zeuge ſowohl
von der Weisheit der Kommiſſion wie der Regierung Heiter
keit Die Vorlage bringe gegenüber dem beſtehenden
verſichernngsgeſetz erhebliche Verbeſſerungen namentlich ſei die
Verſicherung ſämmtlicher bei Bauten beſchäftigten Arbeiter eine
ſolche desgleichen der in der Land wirthſchaft thätigen Arbeiter
Die Erhöhung der Vollrente von 66 auf 75 Proz würden
ſeine Freunde gern wieder beantragen Die Umgeſtaltung der
Schiedsgerichte und ihre Verbindung mit den auf Grund des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes errichteten Schiedsgerichten finde
ſeinen Beifall dagegen bedauere er daß man von der An
ſtellung von Vertrauensärzten bei den Schiedsgerichten bei
denen die Verſicherten ſich Rath holen können abgeſehen
habe Er werde für die Anſtellung dieſer Schiedsgerichts
Aerzte mit der Zähigkeit eines Buren eintreten Heiterkeit
Ferner ſei der Unterdau der Jnvalidenverſicherung möglichſt
ſür die u zu verwenden ſo vor allem dieRentenſtellen Daß die eng einſeitig die Rente
ändern dürfe ſei leider nicht zu umgehen aber der Vorſchlag
der Vorlage daß ſie dies innerhalb eines Zeitraumes von fünf
Jahren thun dürfe gehe zu weit es genüge dieſe Befugniß auf
zwei Jahre zu beſchränken Die Vorlage müſſe ſorgfältig ge
prüft aber auch bald erledigt werden ehe vielleichz ein Hinder
niß durch einen Konflikt entſtehe Heiterkeit Desbalb müſſe
flott gearbeitet werden Rufe Flotte Heiterkeit

Abg Frhr v Richthofen Die Vorlage müſſe ſorgfältig
geprüft werden aber nicht nur vom Standpunkte der gewerb
lichen Arbeiter die doch nicht allein in Deutſchland ſeien
ſondern auch vom vaterländiſchen Standpunkte aus Kom
promiſſe werden nicht zu umgehen fein ebenſo wie viele Theile
der Vorlage ſchon ein Kompromiß zwiſchen der Regierung und
der damaligen Kommiſſion darſtellen Er fürchte Nachtheile
für die landwirthſchaftlichen Arbeiter hoffe aber daß man auch
hierin an den Kompromiſſen feſthalte vamentlich hinſichtlich der
Schiedsgerichte Redner geht dann ebenfalls die Vorlage im
einzelnen durch und bemängelt ſpeziell die Unfallfürſorge
für die Gefangenen die ein Theil ſeiner Freunde ab
lehnen werde da ſie nicht wollen daß die Gefangenen
beſſer daſtehen als die freien Arbeiter

Abg Nöſicke wildlib ſpricht ſeine Genugthuung aus daß
die verbündeten Regierungen ſich im a und ganzen an die
Beſchlüſſe der damaligen Kommiſſion gehalten haben und be
dauert daß man den Unterbau der Jnvalidenverſichernng nicht
mehr für die Unfallverſicherung benutzt habe Vor allem müßten
die Rentenſtellen für beide Verſicherungen eingerichtet werden
wodurch die Vorlage für die Arbeiter klarer werde Die Gründe
die Graf Poſadowsky für einen örtlichen Unterbau geltend ge

Maße zu Nothwendig ſei daß die Friſten für Einlegung dermacht habe treffen für die t e in noch höherem
Berufung verlängert werden Dem Verunglückten müſſe mehr

nfall



Zeit zur Einlegung der Berufung gewährt werden als der Be
rufsgenoſſenſchaftgeri wirt ſei er einverſtanden ebenſo mit der Verſicherungs

pflicht der Bauhandwerksbetriebe r bedauere er außer
ordentlich daß man wieder nicht zu einer Verkürzung der Karenz
zeit gekommen ſei Die Gründe dagegen ſeien nicht ſtichhaltig
Mit den neuen Vorſchriften über die eventuelle Verringerung
der Rente ſei er im großen und ganzen einverſtanden Was die
Unfallverhütungsvorſchriften anlange ſo ſei hier noch nicht genug
geſchehen Man habe noch kein Mittel die Berufsgenoſſen
ſchaften zu zwingen Unfallverhütungsvorſchriften zu
Hier müſſe man einen ſtärkeren Druck auf die Berufsgenoſſen
ſchaften namentlich auf die landwirthſchaftlichen ausüben DieUnfallverhütungsvorſchriften haben aber nur Werth wenn eine
wirkſame Kontrolle über ihre Durchführung ausgeübt wird
Hoffentlich werde es gelingen den Geſetzentwurf noch in dieſer
Seſſion zu verabſchieden

Abg Stadthagen Soz Das bißchen Sozialreform das wir
haben verdanke man nur dem Drängen der Sozialdemokratie
Und doch gebe man im weſentlichen nur ein Trinkgeld das man
dem Arbeiter gebe Sehr viel ſei geſchehen aber nur im Jn
tereſſe der Unternehmer Schon die Kommiſſion hahe ſich ſehr
beſchränkt aber nicht einmal das Wenige fand die Billigung des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Wo es ſich um Leben
und Geſundheit der Arbeiter handle beharre die Regierung ſtets
auf dem Unternehmerſtandpunkt Man ſtelle den Arbeiter
geradezu außerhalb des bürgerlichen Rechts indem man den
Unternehmer von ſeiner Haftbarkeit für Unfälle innerhalb ſeines
Betriebes befreie Die ſogenannte Vollrente ſei auch nur ein
Almoſen an dem die Berufsgenoſſenſchaften noch viel abknapſen
Die Berufsgenoſſenſchaften ſeien viel zu mächtig und müßten be
ſeitigt werden Von der Unfallverſicherung der Landarbeiter haben
auch nur die Großgrundbeſitzer Vortheil Nicht nur für die Erwerbs
unfähigkeit ſondern für die ganzen Folgen des Unſalls müſſe
Entſchädigung gewährt werden Ferner müſſe verlangt werden
daß die ärztlichen Gutachten welche nach der Anſicht der Ver
letzten mit den Thatſachen oft in kraſſeſtem Widerſpruch ſtehen

dem Verletzten und dem r vorgelegtwerden Redner geht dann in ausführlicher Weiſe auf Einzel
heiten ein und kritiſirt dieſelben meiſt abfällig Er hoffe daß
die Mehrheitsparteien in der Kommiſſion viel von der Sozial
demokratie lernen werden

Staatsſekretär Graf Poſadotwsky Die erſteren Redner
haben anerkannt daß das Unfallverſicherungsgeſetz ein erheb
licher Fortſchritt ſei Die Rede des Abg Stadthagen ſtellte ſich
als eine Strafrede dar die aber abſolut unnöthig war Die
Entſchädigungen nach dem Haftpflichtgeſetz ſeien ſehr unſicher
die nach dem Unfallgeſetz zwar gering aber ſicher Sie beruhen
auf dem Genoſſenſchaftsprinzip Der Abg Stadthagen verlange
ein Ausnahmegeſetz gegen die Unternehmer und dafür ſeien
weder die Regierung noch wohl das hohe Haus zu haben Die
Beruſsgenoſſenſchaften können vorläufig durch keine andere
Organiſation erſetzt werden Bezüglich der Unfallfürſorge für
die Gefangenen müſſe man mit dem Erreichbaren zufrieden
ſein Die Schiedsgerichte müſſen unbedingt mit den Schieds
gerichten der Jnvalidenverſicherung verbunden werden die an
der Spitze einen unparteiiſchen Beamten haben Der Staats
ſekretär verbreitet ſich dann über verſchiedene Abſchnitte des

Geſetzes z über den Rekurs und über die Renten
ſtellen und bittet dieſe Novelle möglichſt ſchleunigſt zu erledigen
Dann werde das Reichsamt des Jnnern auch an die Reviſion
des Krankenkaſſengeſetzes gehen

Hierauf wird Verta gung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Dienstag 23 Jan 1 Uhr Fort

ſetzung der heutigen Berathung Fortſetzung der
Etatsberathung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
7 Sitzung vom 32 Jannar 11 Uhr

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinhaben
Präſident v Kröcher erbittet und erhält die Ermächtigung

des Hanſes u a dem Kaiſer zum Geburtstage namens des
Hauſes zu gratuliren

Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres vom 1 April 1896/97 die Rechnung über die Fonds
des ehemaligen Staatsſchatzes für 1 April 1896,/97 ſowie
die Rechnung von den perſönlichen und ſächlichen Verwaltungsaus
gaben der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskafſe für
daſſelbe Jahr werden der Rechnungskommiſſion über
wieſen Ebenſo die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und
Ausgaben des Jahres vom 1 April 1898/99 und die Ueberſicht
von den perſönlichen und ſächlichen Verwaltungsausgaben der
Preußiſchen Centralgenofſſenſchaftskaſſe für daſſelbe
Jahr

Es folgt die Berathung folgenden Antrags der Abg Dr Barth
fr Vgg und Dr Wiemer fr Vgg

Die Königl Staatsregierung zu erſuchen eine Abänderung
des Geſetzes vom 27 Juni 1860 betreffend die Feſtſtellung der
Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten und des Geſetzes
vom 17 Mai 1867 entſprechend den in den letzten 40 Jahren
er Verſchiebungen der Bevölkerung in die Wege
zu leiten
Abg Dr Barth fr Vgg Wir ſtehen noch alle unter dem

Eindruck der Debatte wegen der Maßregelung konſervativer Be
amter Die konſervativen Redner haben dabei betont daß ſie
die ideglen Jntereſſen vertreten Es giebt aber kein idealeres
Jntereſſe als das der Gerechtigkeit und der Wiederherſtellung
gerechter Zuſtände Das nun will eben unſer Antrag Unſer
Antrag legt ſich noch große Beſchränkung auf indem er das
Dreiklaſſenwahlſyſtem unberührt läßt Die jetzige Eintheilung
der Wahlkreiſe entſpricht in keiner Weiſe mehr den thatſächlichen
Verhältniſſen Die Steuerreform vom Jahre 1893 hat eher zu
einer reformatio in peius geführt als zu einer in melius Wählt
doch jetzt ſogar der Reichskanzler in Berlin in der dritten Klaſſe
Eine radikale Abänderung des Landtagswahlrechts fordern wir
jetzt ſchon deshalb nicht weil es an einer genügenden Agitation
dafür gefehlt hat Die Sozialdemokraten die doch das größte
Intereſſe daran hätten haben ſich nach dieſer Richtung hin gar
nicht gerührt und zeigen damit daß ſie eine Philiſterpartei ge
worden ſind und nicht aus Revolutionären beſtehen Redner
geht ſodann auf die Geſchichte des preußiſchen Wahlrechts näher
ein und weiſt ſpeziell an dem Beiſpiel der Stadt Berlin nach
wie nugerecht die jetzige Wahlkreiseintheilung ſei Aus
der ganzen Geſchichte des Wahlrechts gehe hervor
daß man die Wablkreiſe nur nach der Seelenzahi
habe einrichten wollen Berlin werde aber heute
mit einer Zahl von 9 Abgeordneten abgeſpeiſt während 1867 die
konſervative Regierung ſchon 10 Abgeordnete in der damaligen
nicht zuſtande gekommenen Vorlage gefordert habe Nachdem
nunmehr vier Jahrzehnte das Wahigeſetz im allgemeinen unver
ändert geblieben ſei ſei es nun endlich an der Zeit hier Wandel
zu ſchaffen Wenn man die Zahl der Abgeordneten nicht ändern
wollte käme heute auf 75,000 Einwohner immer ein Abgeord
neter Berlin müßte alſo eigentlich 24 Abgeordnete haben
Charlottenburg müßte für ſich allein 2 Abgeordnete haben
Breslau 5 ſtatt 3 Kiel ſtatt einen 2 Magdeburg 3 ſtatt 2 Der
Wahlkreis Dortmund müßte ſtatt 3 Abgeordnete 10 wählen der
Wahlkreis Eſſen ſtatt drei acht uſw Wenn man vielleicht
Neigung haben follte auch die Steuerleiſtung bei der Bildung
von Wahlkreiſen mit zu berückſichtigen ſo hätten ſeine Freunde
auch dagegen nichts Aber das werde ſchwer durchführbar

Mit der einheitlichen Regelung des Schieds Bei einer gerechten Wahlkreiseintheilung
vorlage ſicher angenommen worden
Regierung ein Jntereſſe für die Neueintheilung der Wahlkreiſe
zeigen Die Regierung habe doch an einer ſolchen ungebühr
lichen Anſchwellung der konſervativen Mandate nach den Er
ahrungen der letzten Jahre kein Jntereſſe Keine Partei mache
er Regierung ſo viel zu ſchaffen wie die konſervative die

immer wieder mit unerfüllbaren Wünſchen komme da ſie von
der unberechtigten Vorausſetzung ausgehe Preußen ſei ein
reiner Agrarſtaat Die Regierung kann ſich unſerer Forderung
nicht enkziehen wenn ſie der Gerechtigkeit nur irgendwie
Rechnung tragen will Beifall

Abg Dr Lewald konſ bemerkt man habe nie beabſichtigt
eine rein mechaniſche Eintheilung der Wahlkreiſe vorzunehmen
Nicht die Bevölkerungsziffer allein könne maßgebend ſein Auch
die territoriale Ausdehnung des Wahlkreiſes müſſe bei der Zabl
der Abgeordneten in Rechnung gezogen werden Man dürfe
namentlich nicht den Oſten dem es ohnehin ſo ſchlecht gehe der
Vertreter ſeiner Intereſſen berauben Lachen links Berlin ſeiohne dies ſchon im Etat ſehr begünſtigt Zur Zeit liege ein dringendes
Bedürfniß zu einer Aenderung der Wahlkreiseintheilung nicht
vor Das ſei die Anſicht ſeiner politiſchen Freunde

Abg Dr Wiemer fr Vp begründet gleichfalls den Antrag
Durch die ungerechte Abgrenzung der Wahlbezirke werde der
plutokratiſche Charakter des jetzigen Landtags Wahlſyſtems noch
verſchärft Jn erſter Linie müſſe bei der Feſtſetzung der Bezirke
doch die Bevölkerungszahl maßgebend ſein von dieſem Geſichts
punkte ſei man früher allgemein ausgegangen Er verlange
nichts weiter als daß dies Prinzip e anerkannt werde Nach
dem 40 Jahre ſeit der Abgrenzung der Wahlbezirke vergangen
ſeien und ſich inzwiſchen alle Verhältniſſe verſchoben hätten ſei
es hohe Zeit den veränderten Verhältniſſen Rechnung zu tragen
Wenn man das ablehne ſo wende man den Satz an daß Macht
vor Recht geht Die Kreuzzeitung habe behauptet durch den
Antrag ſollten die Oſtelbier rechtlos gemacht werden Darum
handle es ſich gar nicht zumal im Herrenhauſe die Oſtelbier
überwiegend vertreten ſeien Der Miniſter des Jnnern habe
neulich ſehr ſchöne Grundſätze entwickelt er möge dem jetzt die
Thaten folgen laſſen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Es iſt ein Grundſatz der
Regierung zu den Anträgen die aus dem Hauſe geſtellt werden
erſt dann Stellung zu nehmen wenn das Haus in der Sache
ſchlüſſig geworden iſt An dieſer Uebung feſtzuhalten liegt für
die Regierung in dieſem Falle doppelter Anlaß vor Der An
trag würde eine Verſchiebung in den Machtverhältniſſen der
einzelnen Parteien zur Folge haben Jn einer ſolchen Frage
die für die einzelnen Parteien von der größten Bedeutung iſt
muß die Regierung die über den Parteien ſteht ſich doppelte
Objektivität auferlegen Das wird ſie thun und zu dem Antrag
erſt Stellung nehmen wenn ein Beſchluß des Hauſes vorliegt
Heiterkeit

Abg Dr Porſch ſchwer verſtändlich Ich bin der Mei
nung daß die Frage die in dem Antrag berührt iſt nicht los
gelöſt von anderen Wahlfragen beantwortet werden kann Wir
haben als 1892 der Antrag Richter auf generelle Regelung des
Wahlgeſetzes zur Berathung ſtand uns ablehnend dagegen ver
halten weil wir erſt abwarten wollten welche Verſchiebungen
ſich aus der veränderten Steuergeſetzgebung ergeben Wie ſoll
die Frage geregelt werden woher ſollen wir die neuen Ab
geordneten nehmen Es geht doch nicht an ſie einfach dem
Lande fortzunehmen und den Städten zuzutheilen Meine
Freunde baben ſich nun gefragt ob inzwiſchen Verhältniſſe ein
getreten ſind die uns nöthigen eine andere Stellung ein
zunehmen Das iſt nicht der Fall Wir fordern nach wie vor
eine Novelle zum Wahlgeſetz Würden wir dieſe Novelle be
laſten mit anderen Forderungen ſo würden wir vorausſichtlich
überhaupt nichts erreichen Vor allem iſt eine Korrektur der Ver
ſchiebungen durch die Steuergeſetze nothwendig Die Zeit zur
Einbringung des Antrags Barth iſt durchaus ungünſtig nament
lich bedauern wir die Anſpielung des Abg Dr Barth auf die
Kanalvorlage Es geht doch nicht an blos um einen beſtimmten
Geſetzentwurf durchzubringen ein beſtehendes Geſetz zu ändern
Sehr wahr Schon die Verkoppelung der Reform des

Kommunalwahlrechts mit der Kanalvorlage war ein Fehler
Noch aus einem andern Grunde iſt der Zeitpunkt zur Ein
bringung des Antrages ſchlecht gewählt Die Landwirthſchaft
befindet ſich in einer ſchweren Nothlage und da halte ich es für
ein Unding eine Demonſtrotion zu machen die darauf hinaus
läuft dem Lande ſeine Vertretung zu Gunſten der Städte zu
nehmen Sehr richtig im Centrum und rechts Das würde
zu einer großen Beunruhigung der Landwirthſchaft führen
Die Wahlkreiſe haben z Z ein verfaſſungsmäßiges Recht auf ihre
Mandate Wir lehnen alſo den Antrag ab aber wir lehnen ihn
auch heute nur zur Zeit ab Aha links Wir geken aber noch
ſchärfer als 1892 zu daß große Ungleichheiten beſtehen
und wir beſtreiten nicht daß der Antrag im Prinzip begründet
iſt Ueber kurz oder lang muß die Regierung ja doch erwägen
ob und nach welcher Richtung hin eine andere Eintheilung der
Wahlkreiſe nothwendig iſt Der Wahlmännerkörper iſt in
manchen Kreiſen ſo groß daß es ein geeignetes Wahllokal über
haupt nicht giebt Allerdings laſſe ſich dieſe Schwierigkeit durch
eine Theilung der Wahlkreiſe ſelbſt ohne Vermehrung der Ab
geordneten beſeitigen r im Centrum

Abg Noelle nl Meine Partei ſteht dem Antrage durchaus
unparteiiſch gegenüber Prüft man ihn aber ohne Vorurtheil
ſo kann man nur dazu kommen ihn zu befürworten Natürlich
dürfen die Wahlkreiſe nicht rein mechaniſch nur nach der Be
völkerungszahl eingetheilt werden Herr Dr Porſch meint wir
ſollen warten bis die Kanalvorlage gelöſt iſt Dieſer Grund iſt
nicht ſtichhaltig denn es werden doch zu jeder Zeit wichtige
politiſche Fragen auf der Tagesordnung ſtehen Sollen wir
etwa warten bis ein neues Volksſchulgeſetz zur Debatte ſteht
Daß die Steuerreform eine reformatio in peius bewirkt hat
unterſchreibe ich Jm Namen meiner Freunde beantrage ich
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern deren
Aufgabe es ſein wird weiteres Material zu ſammeln und mit
Vorſchlägen an uns heranzutreten Denn wir verkennen nicht
die Schwierigkeiten die mit der Durchführung des Antrags ver
bunden ſind Vielleicht ließe ſich auch erwägen ob nicht eine
mäßige Vermehrung der Zahl der Abgeordneten angebracht iſt
Wir ſind ja nach der heutigen Erklärung des Miniſters darauf
angewieſen unſeren Geſetzentwurf ſelbſt einzubringen Bisher
pflegte die Regierung die Jnitiative zu ergreifen jetzt ſollen wir
es thun Der Antrag iſt vollauf berechtigt Hoffentlich wird es
der Kommiſſion gelingen einen annehmbaren Geſetzentwurf daraus
zu geſtalten Beifall

bg Frhr v Zedlitz fk Die Wahlkreiſe haben ein ver
faſſungsmäßiges Recht auf ihre jetzige Vertretungj Ein ſolches
Recht darf man nur aus zwingenden Gründen än
dern Jch erkenne an daß der Vollzug der Wahlen in manchen
Kreiſen äußerſt ſchwierig iſt weil ſie zu groß geworden ſind
aber dieſe Schwierigkeiten beſtehen auch wenn in den betreffen
den Kreiſen mehr Abgeordnete rer werden Der einzig
gangbare Weg iſt eine Theilung dieſer Wahlkreiſe Eine Ver
mehrung der Zahl der Abgeordneten empfiehlt ſich auf keinen
Fall Die Annahme des Antrages Wiemerx würde zur Folge
haben daß Oſtpreußen 5 Weſtpreußen 2 Poſen 4 Pommern 5
der Regierungsbezirk Frankfurt 2 der Bezirk Liegnitz 5 Man
date abgeben müßten Aber auch der eſten würde
zu kurz kommen und den Vortheil davon hätten
Berlin und andere große Städte die heute ſchondie Sahne von unſerem wirthſchaftlichen Leben ab
ſchöpfen Widerſpruchs links m Jahre 1892 hat der
nationalliberale Redner der Abg Hobrecht denſelben Stand
punkt eingenommen wie ich heute Auch er iſt dafür eingetreten
daß die land wirthſchaftliche Bevölkerung nicht am Einfluß ver

ſein Bei einer gerechten Wahlkreiseintheilung würden die
Konſervativen etwa fünfzig Wahlkreiſe verlieren Jctzt

ſeien die agrariſchen Wahlkreiſe ganz W bevorzugt
wäre die Kanal

Darum ſollte auch die

politiſchen Zweck zu erreichen Wetter kommttracht daß wenn Preußen eine andere Enge ſar mis
kreiſe vornimmt auch das Reich auf dieſem Wege folgen wg b
und den Vortheil würde dann nur die Sozialdemokratie gde
Preußen hat aber die Ebrenpflicht eine ſolche Wirkung an den
Reich zu vermeiden Daß im Reiche der letzte waſferpolniſ as
Arbeiter daſſelbe Recht hat wie der Präſident des Reichst che
das iſt ein Moment der Ungerechtigkeit das zunächſt deſete
werden muß Zuſtimmung rechts Wir lehnen alſo den Ant igt
ab und können auch nicht einer Kommiſſionsberathung zuftimme
die doch ſchließlich nur zur Folge haben würde daß IJnduſtel
und Landwirthſchaft gegen einander geſetzt werden und dPolitik der Sammlung einen ſchweren Stoß erleidet Beiſat
rechts

Abg Ehlers fr Vg Würden heute zum erſten maWahlkreiſe eingetheilt ſo würde es zweifellos in anderer Wat

geſchehen als 1860 und 1867 Darin werden auch die Herren
von der Rechten uns beipflichten Daß Sie jetzt kein Bedürf
niß fühlen einen Theil Jhrer politiſchen Macht abzugeben
glaube ich gern denn es iſt ſehr viel härter politiſche hancen
aufzugeben als ſich politiſche Chancen eröffnen zu laſſen Wenn
wir in Jbhrer Lage wären würden wir auch nicht anders
bandeln Es iſt ein Jrrthum wenn die Agrarier glauben da
unſer Antrag die Noth der Land wirthſchaft vergrößern würde
Wenn dieſer Noth durch politiſchen Einfluß abgeholfen werden
könnte ſo würde es ſchon längſt keine Noth der Landwirthſchaſt
mehr geben Jch begreife nicht warum die Herren ſich dagegen
ſträuben in eine Kommiſſionsberathung mit uns einzutreten
um die Frage näher zu unterſuchen

Hierauf wird ein Antrag aüf Schluß der Debatteangenommen Für denſelben ſtimmen beide konſervatiden
Parteien geſchloſſen und einzelne Mitglieder des Centrums

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Dr Porſch Etr
und Noelle nl erhält

Abg Dr Barth frf Va das Schlußwort Redner befür
wortet nochmals ſeinen Antrag und bemerkt dem Abg Frhrn
v Zedlitz gegenüber daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem viel un
gerechter ſei als das Reichstagswahlrecht denn jetzt könne es in
Preußen vorkommen daß ein Zuhälter der zufällig in der erſten
Klaſſe wählt hundertmal ſoviel Rechte hat wie Prof Virchow
der in der dritten Klaſſe wählt Heiterkeit Daß man mſt
einer Aenderung des Wahlrechts nur dann vorgehen dürfe wenn
keine wichtigen Fragen auf der Tagesordnung ſtehen ſei eine
aanz falſche Anſicht nur in erregten Zeiten könne man mit
einer Aenderung des Wahlrechts vorgehen Durch Annahme des
Antrags werde der Regierung Gelegenheit gegeben ein ſchauder
haftes Unrecht zu beſeitigen Beifall links

Hierauf wird zunächſt die Kommiſ,ſſionsberathunz undſodann der Antrag ſelbſt gegen die Stimmen der Rafonan
liberalen und Freiſinnigen abgelehnt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Vermeidung von Doppelbeſtenerungen Nach
Vorlage ſoll eine Beſteuernng von Preußen bezw Oeſter
reichern in beiden Staaten zugleich vermieden werden

Geh Rath Wallach begründet kurz den
en

wAbg v Blankenburg konſ erklärt daß ſeine Freur
die Vorlage nichts einzuwenden hätten
deutung komme demſelben nicht zu

Abg Sänger Hoſpitant der freiſ Vp ſpricht ſich für dS 1 aber gegen den S 2 des Entwurfs aus der dem h
miniſter die Befugniß giebt mit Bezug auf Perſonen unSteuerquellen welche der Steuerhoheit mehrerer Staaten unſte

liegen Vereinbarungen zu treffen durch die ihre Heranziehung
zu den direkten Staatsſteuern unter Wahrung des Grundfatzes
der Gegenſeitigkeit auch abweichend von den in Preußen gelten
den geſetzlichen Vorſchriften geregelt wird

Geh Rath Wallach legt klar daß auch des s 2 durchaus un
bedenklich ſei

Abg Dr Porſch Ctr ſpricht ſich gleichfalls für Annahme
auch des S 2 aus offentlich würden die Bedenken des Abg
Sänger in der Kommiſſion zerſtrent werden

Abg v Eynern nul bemerkt daß ſeine Freunde für Kom
miſſionsberathung ſind

Generalſteuerdirektor Burghardt betont die Nothwendigkeit
des s 2 des Entwurfs

Hierauf wird die Vorlage der Budgetkommifſion
überwieſen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat der Domänenver

waltung und der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Schluß 31/ Uhr

Eine allgemeine De

h

Halle und Amgegend
Halle 23 Januar

Stadtverordneten Sitzung Die Wahl der
Kommiſſionen geſchah nach den Wünſchen der mit dieſem
Punkte beauftragten Kommiſſion Die Haushaltspläne für
Mittelſchulen und Volksſchulen für 1900 wurden ge
nehmigt Sämmtlichen Arbeitern am Schlacht und
Viehhof wurde eine tägliche Lohnaufbeſſerung von
25 Pfg gewährt Die Turnhalle auf dem Roßplatze wurde
an Wwe Aug Thurm vermiethet Den Rechnungen der
Brumhard Stiftung für 1898 und der der Aſſeſſor
Müller Stiftung für 1897/98 ſowie der der
Steuerkaſſe für 1896/97 wurde Entlaſtung ertheiltDie Tilgung der 12,000,000 Anleihe ſoll allzährlich mit
1/ Proz zuſätzlich der erſparten Zinſen erfolgen Die Abgabe
von elektriſchem Licht an das Grundſtück Alte Promenade
Nr 8 wird genehmigt Zum Legen von Waſſerrohren
in der Leipzigerſtraße vom Riebeckplatz bis zur Poſtſtraße in
den Kleinſchmieden und in der Großen Steinſtraße werden
30,000 M bewilligt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 23 Jan Die theologiſche Fakultät der hieſigen

Univerſität verlieh unter dem 21 d am 100jährigen e
der Geburt Fliedner s des Begründers der Diakoniſſenarbeit in
der evangeliſchen Kirche dem erſten Generalſuperintendenten der
Provinz Sachſen K H Vieregge zu Magdeburg die Würde
eines Doktors der Theologie Der Dekan der Fakultät Profeſſor
Haupt überreichte das Diplom in Gegenwart des Konſiſtorial
präſidenten Kuttig und des Generalſuperintendenten Holtzheuer
mit einer feierlichen Anſprache

e

Provinzialnachrichten
Magdebnurg 23 Jan Muthmaßlicher Raubmo rd

Geſtern Sonntag wurde an der Chauſſee von Neuhaldensleben
nach Tammmühle und Wedringen die Leiche des Handlungs
gehilfen Heinrich Senneborn aus Magdeburg aufgefunden
Der Körper wies zwei Meſſerſtiche auf einen im Rücken i
den anderen auf der linken Bruſt in der Herzgegend 7
dritter nach der Bruſt geführter Meſſerſtich war durch die
Hoſenträgerſchnalle abgefangen worden Die Leiche lag nach
der Magdes Ztg etwa 3 m von der Landſtraße auf de
Acker wohin ſie augenſcheinlich grheerpt worden iſt r
fanden ſich ein Schlüſſel und eine Brille vor S hat Se
abend nachmittag gegen 4 Uhr Magdeburg zu Fuß verla der
um nach Althaldensleben zu gehen und dort ſeinen Vater Alt
mit Geſchirr unterwegs war zu treffen Jm Gaſthofe ühr
haldensleben ſoll er geweſen ſein Bei ſich hatte er t 50 bis
mit einer Panzernickelkette ein Klappportemonnaié Eifenbein
60 M Jnhalt und ein elegantes Taſchenmeſſer T vorzulegen
ſchale Dieſe Sachen fehlen ſo daß ein Raubmor Suieg
ſcheint

lieren h Mit dem Aba Porſch bin ich der Meinung daß
man das Wahlgeſetz nicht ändern darf um einen beſtimmten
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n Die große SteinknopffabrikſAlteuburg 22 Ja iſt geſtern abend total nied er
von Krua àer Se e c Ailid Achtzia Arbeiter ſind

e b nnt

rotlos Erſtochen Beiebirge 22 Janwen ken ikeerek tie deſ Wfragree i euſgenarerz
einen Stich mit einem Dolbm verſchied Zwei andere an

i tunde verdaß er nach einer halben S rgarbeiter L Köppler und der
d t he Vege wte durch Meſſerſtiche ſo ſchwer
verletzt daß für ihr Leben gefürchtet wird Lorenz hinterläßt

Frau und 7 Kinder
Leipzig 23 Jan Feuer S Kühner Sprung

Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr nach dem Plöfener
ſelbſt in der Niederlage einer Kunſtſchloſſerei

Weg gerufen Da er explodirt Dadurch war ein ziemlich
war ein Ballon äſſtanden den die Feuerwehr erſt nach län
bedeutender Brand Heſeitigen konnte Ein Arbeiter betrat die
gerer Zeit wied zwolle zu holen wobei er eine ſogenannte
Nirederlage rm ſich trug Vermuthlich ſind einige Tropfen aus
Aetherlampe Wögefallen welche die Exploſion herbeigeführt haben
der Zanpe Rnnte ſich glücklicherweiſe noch retten ohne Verletzungen

Der Arbeir en In Schleußig wurde geſtern nachmittag ein
davonzuteerg gebürtiger Arbeiter von einem Schutzmann beim
47 I betroffen Jn der Nähe des Parkes ergriff der Arreſtaut
rich die Flucht und ſprang bei der Brücke in den Elſterfluß
r man dies hindern konnte Nur mit großer Mühe gelang

es den Mann den Fluthen lebend wieder zu entreißen

Leipzig 23 Jan Die Familie Maßdorf iſt geſternals Jure bein Stadtkrankenhauſe entlaſſen worden Die
Urſache der Vergiftung an welcher die Familie darniederlag iſt
nicht ſicher feſtzuſtellen geweſen

e

Letzte Nachrichten
22 Jan Wie aus Dresden berichtet wird batr Tbrcmaligen Punktion die geſtern mittag gemacht

wurde der Zuſtand der Herzogin Friedrich etwas ge
beſſert Die Athemnoth iſt geringer Geſtern nachmittag
trat nach der Punktion mehrſtündiger Schlaf ein Die letzte
Nacht war unruhig Der Puls iſt befriedigend

Jn dem Befinden des Finanzminiſters Dr v Miquel iſt
eine Beſſerung eingetreten der Miniſter iſt heute fieberfrei
er muß jedoch noch das Bett hüten

Nach der Kreuzztg erben die neuverliehenen Tikel eines
Herzogs zu Trachenberg ſowie der Fürſtenzu Eülenburg Hertefeld zu Dohna Schlobitt en und
zu Jnn und Knyphauſen nach dem Rechte der Erſtgeburt
weiter und ſind an den Beſitz der derzeitigen Fideicommiſſe ge
knüpft die übrigen Nachkommen führen den bisherigen Namen
weiter

Dem Landrath a D Geheimen Regierungsrath Olearius
zu Reichenbach Schleſien und dem Beſitzer des Rittergutes
Struvenberg Kreis Jerichow Hiller wurde der Adel
verliehen

Die Mittheilung daß zum Präſidenten der See
handlung der Geheime Oberfinanzrath Havenſtein aus dem
Finanzminiſterium beſtimmt ſei war beſtritten worden jetzt
erklärt aber die Nat Ztg es werde ſich demnächſt ergeben
daß ſie zutreffend geweſen ſei

Zum Gouverneur der deutſchen SamoaJnſeln wird
dem Vernehmen der Nat Ztg zufolge ein Marine
Offizier ernannt werden wie dies auch für Kiautſchou
geſchehen iſt

Die Bereitſtellung der zur Flottenvorlage erforderlichen
Mittel ſoll bekanntlich der jährlichen Feſtſetzung durch den
Reichshaushalts Etat unterliegen Als Geſammttoſten für
16 Jahre werden wie wir vernehmen in der Begründung der
Vorlage angegeben 1 Anleihen im Betrage von 769
Millionen Mark 2 eine durchſchnittliche jährliche Steigerung
der aus ordentlichen Einnahmen zu deckenden Marine
ausgaben von 11 Millionen Mark Die jährlichen
Geſammtaufwendungen für die Marine ein
ſchließlich Penſionen und Schuldzinſen ſollen in annähernd
gleichen Jahresraten von 169 Millionen Mark im Jahre 1900
auf 323 Millionen Mark im Jahre 1916 ſteigen Es wird
ausdrücklich betont daß die Deckung der jährlichen Steigerung
ohne neue Steuern erfolgen ſoll Sollte ſich dies in dem
erforderlichen Umfange nicht ermöglichen laſſen ſo wäre
vorübergehend der Anleihebetrag zu erhöhen

Die Abgg Dr Langerhans und Dr Barth Kiel
haben heute unterſtützt durch die beiden freiſinnigen Fraktionen
einen Antrag eingebracht das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen die königliche Staatsregierung zu erſuchen die zur
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung

ſ r erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßregeln zu
reffen

Die Deutſche Tagesztg erfährt das Präſentations
recht für die landwirthſchaftlichen Mitglieder
des Börſenvorſtandes ſei nicht dem preußiſchen
OekonomieKollegium ſondern der ſtändigen Kommiſſion des
OekonomieKollegiums übertragen worden die zugleich Central
ſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammer iſt Dieſe Ueber
tragung iſt auf Wunſch der Vertreter der Landwirthſchaft er
folgt und trägt der Thatſache Rechnung daß Berlin eigentlich

r Bezirke der brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer

In de zBeförder gſe ſind neuerdings Klagen über langſame
derte ig im deutſch engliſchen Telegraphenchenden Se v die Unzulänglichkeit der zur Verfügung
ſind wenigſtens atel erhoben worden Dieſe Verzögerungen
kommt wütſam nur greit der Verkehr mit London in Frage
graphiſchen Verr eine Vermehrung der tele
und Deutſchlanx r zwiſchen England

n eſeitigen Die Reichstelegraphenverwaltung hat wie die B cWelter Berl Correſp erfährt dem engliſchen Generalpoſtamt ſchon vor mehreren Wochen die L
eines neuen Telegraphentabels zu ren Wochen die Legung
liſchen Küſte vorgeſchlagen Cie De Emden und der eng
deſſen von ſeiten Englands bisher nicht ſog hieren M r

Der als Landrath zur DispoſitiPoſen hat ſich wie in Abgeorduetentre hellte Kva

giltig geweigert die Ernennung zum g u wird und
bei der Regierung in Schleswig anzu re

hen wey wohl nur übrig bleiben ſeinen Abſchied nach

Vor einiger Zeit waren von der hiſtoriBerlin die Profeſſoren der Berliner e Delbrück
Schmoller Sering und Wagner aufgefordert mit vi r
ſozialdemokratiſchen Parteiführern öffentlich über die
Flottenfrage zu debaltiren die Sozialdemokraten lehntenaber ab Nun hat Prof Delbrück abermals einen Verſuch
gemacht die Sozialdemokraten zu einer öffentlichen Ausſprache
zu bringen und ſich erboten in einer von der Sozialdemokratie
einzubernfenden Verſammlung über die Flottenfrage zu ſprechenfalls ihm volle Redefreiheit zugeſichert würde Visbet iſt aus

WJö

ereinigung in

gekehrt

Jm letzten Vierteljahr ſind von den deutſchen Geri37 Druckſchriften darunter 14 Karten und Pontertegt t
der Hauptſache wegen ihres unzüchtigen Juhalts verboten
bezw beſchlagnahmt worden Jn derſelben Zeit wurden
116 Ausländer 93 Männer und 23 Frauen wegenBettelns Landſtreichens und weil ſie ſonſt läſtig fielen ſowie
4 Anarchiſten aus dem Deutſchen Reiche aus gewieſen

Für die Acgelung der Grenzſtreitfrage mit dem
Konſgoſtaat Ruanda Kiwuſee ſoll eine gemiſchte Kom
miſſion eingeſetzt werden die an Ort und Stelle die Grenz
linie feſtzulegen hat

Jena 22 Jan Der frühere Oberappellationsrat KarAusfeld iſt in Siebleben r

Pofen 22 Jan Der Dziennik poznanski erfährt aus
ſicherſter Quelle den höheren Verwalkurgsbeamten in der
Provinz Poſen ſei ein Rundſchreiben ihrer vorgeſetzten Be
hörde zugegangen dem ſtrengerr Ueberwachung der pol
niſchen Vereine angeordnet werde

Königéhütte 22 Jan Geſtern brach auf dem Königs
hütter Stahlwert der Laurahütte Feuer aus Der
angerichtete Schaden beträgt ungefähr 18,000 Mark und iſt durch

Verſicherung gedeckt Man glaubt daß zwei bis drei Monate
bis zur Wiederaufnahme des Betriebes vergehen werden hofft
aber durch ſtärkere Ausnutzung der anderen Strecken den
S auszugleichen Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu

eklagen

Breslan 22 Jan Zu dem Streik auf der Hohen
zollerngrube erfährt der daß die Streikenden am
Sonnabend abend im Zechenhauſe einen Exceß verübten Die
Gendarmerie mußte mit der blanken Waffe einſchreiten und zur
Abſchreckung für die laut lärmende Menge Karabiner laden
Es gelang erſt nach ſcharfem Einhauen die Tumultnuanten
von der Grubenanlage zu verſcheuchen Heute morgen führen
auf der Hohenzollerngrube 520 Mann der ausſtändigen Beleg
ſchaft wieder ein es iſt ſomit der Streik ziemlich er
ledigt Dagegen hat auf der Florentinergrube eine
Belegſchaft von 40 Mann am Sonnabend die Arbeit wieder
eingeſtellt
Die Mörder des am Freitag abend ermordeten Wächters

Wilhelm Püſchel ſind am Sonnabend und Sonntag in der
Perſon des 25jährigen Schloſſers Bl aſchke und des 24jährigen
Schloſſers Schlate verhaftet worden und haben bereits ein
Geſtändniß abgelegt

Gleiwitz 22 Jan Die Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Eiſenhüttenleute nahm einſtimmig eine Re
ſolution zu Gunſten der Flottennovelle an und richtete an
die oberſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten die dringende Bitte
für die Flottenvorlage einhellig einzutreten An den Kaiſer
wurde ein Huldigungstelegramm geſendet

Hamburg 23 Jan Der auf der Reiſe von Hamburg nach
New Orleans befindliche Dampfer Venetia der Hamburg
Amerika Linie ſchleppte am 21 d M den wegen Bruchs der
Schraubenwelle in Seenoth befindlichen engliſchen Dampfer
Frederick Knight in den Hafen von St Thomas Heute

ſchleppte der Dampfer Andaluſia, gleichfalls der Hamburg
Amerika Linie gehörig von Oſtaſien kommend den im Mittel
ländiſchen Meer in Seenoth angetroffenen italieniſchen Dampfer
Eliſabeth nach dem Hafen von Cagliari Das aus

Heiligenbeil Pr gebürtige Dienſtmädchen Henriette
Thuran das hier ſeit 1890 bedienſtet und nach einem längeren
Beſuch in Heiligenbeil Mitte Juli v J wieder hierher zurück

war wurde ſeit ihrer Rückkehr vermißt AmSonnabend abend nahm die Polizei bei den in der Kleinen
Bornſtraße wohnenden Eheleuten Buchholz mit denen die
Thurau verkehrt hatte eine Hausſuchung vor und fand
Kleidungsſtücke und ſonſtige Sachen der Vermißten Jn dem
Verhör geſtand der Mann ein die Thurau die in ſeiner Woh
nung erkrankt und geſtorben ſei im Keller verſcharrt zu haben
Die Leiche des Mädchens wurde anderthalb Meter unter
dem Boden des Kellers gefunden

Dresden 22 Jan Der Kohlenmangel infolge des
Streiks macht ſich hier bereits bemerkbar Der Rath ſieht
ſich genöthigt den Betrieb des Licht und Kraftwerkes
einzuſchränken wodurch der Verkehr der elektriſchen Straßen
bahn und die elektriſche Beleuchtung betroffen werden Eiue
Reihe von Schulen ſoll geſchloſſen und die Schüler in den
wenigen Schulen welche weiter gehalten werden bei beſchränkter
Unterrichtszeit unterrichtet werden Der Raum in den Schulen
läßt kein Anſammeln von Vorräthen zu Die Stadt hat noch
aufgekauft was aufzukaufen war Die vorhandenen Vorräthe
reichen noch etwa eine Woche

Leipzig 22 Jan Die heute hier abgehaltene Konferenz
der Arbeitnehmer Beiſitzer der deutſchen Gewerbe
gerichte der 80 Vertreter aus 71 Orten Deutſchlands bei
wohnten beſchloß beim Reichstage die obligatoriſche Er

richtung von Gewerbegerichten zu beantragen ferner
ſoll die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auch auf Dienſt
b en ſowie land und forſt wirthſchaftliche Arbeiter ausgedehnt
werden

München 22 Jan Anläßlich des 80 Geburtstages des Dichters
Hermann Lingg ließ der Prinz Regent dem Jubilar ſeine
Glückwünſche übermitteln Prinz Ludwig erſchien perſönlich zur
Beglückwünſchung Die Stadtgemeinde München ehrte ihren
Ehrenbürger Lingg durch Ueberſendung einer Adreſſe Von zahl
reichen Korporationen gingen Glückwunſchtelegramme ein
Geſtern ſtarb 75jährig die Tochter Gabelsberger s Frau
Oberſtleutiani Weſtermayer Der Schriftleiter des Odin
Stiebitz war wegen eines Aufſatzes von Guido Liſt in Nr 1
und eines Aufſatzes über die päpſtliche Bulle humanum genus
in Nr 3 im April v J angeklagt worden iſt aber vom heutigen
Schwurgericht freigeſprochen

Gotha 22 Jan Jn der Hoftheaterkriſe iſt eine Wen
dung eingetreten der Jntendant Frhr von Frankenberg
iſt bis zur Rückkehr des Herzogs beurlaubt worden

Wien 22 Jan Eine über die heutige Obmänner Konferenz
der deutſchen Parteien der Linken ausgegebene Mit
theilung erklärt Heute abend hat eine Obmänner Konferenz der
deutſchen Parteien ſtattgefunden in welcher über die Berathung
der Klubs der deutſchen Volkspartei und der deutſchen Fort
ſchrittspartei Bericht erſtattet und die Beſchlüſſe derſelben zur
Kenntniß der Odmänner Konferenz gebracht wurden Die Ver
treter der deutſchen Volkspartei wieſen darauf hin daß in der
Erklärung ihres Verbandes nicht der Ausdruck des Mißtrauens
gegen die Geſammt Regierung gefunden werden könne und gaben
die Erklärung ab daß ihr Verband die Verſtändigungs
aktion in keiner Weiſe vereiteln wolle es jedoch für
unerläßlich gefunden haben die Nothwendigkeit der Wieder
herſtellung verfaſſfungsmäßiger Zuſtände durch
ſofortige Einberufung des Reichsrathes ſtärker zu
betonen Jn der Obmänner Konferenz wurde über die dem
nächſt zu gewärtigende Einberufung des Reichsrathes neue und
eingehende Mittheilung gemacht infolgedeſſen hat ſich der Vor
ſtand der deutſchen Fortſchrittspartei mit den Mitgliedern des
Verbandes neuerlich über die eventuelle frühere Beſchickung der
Verſtändigungs Konferenz in Verbindung zu ſetzen

Wien 22 Jan Die Neue Freie Pr meldet ans Lemberg
Geſtern fand während eines Konzertes des ruſſiſchen Sänger
chores Nadina Slavianska ein Hand gemenge zwiſchen
einigen Zuhörern ſtatt Die Polizei ſchritt ein und verhaftete
22 Studenten Als Grund des Handgemenges wird an
gegeben daß das Auftreten der Kapelle gerade am Jahrestage
des polniſchen Januagraufſtandes ſtattfand

Wien 22 Jan Der Sonn und Montags Zeitung zufolge
hat ſich in der geſtrigen Verſammlung der Obmänner der
Linken aus der Debatte über die für den 28 Jannar in Aus

eneigt iſt die Bemühungen der Reglerunger in werfenaus Prag daß die Jungtſchechen heute über denſelbenſtand ſerkthen e aJckgr
Konferenz beſchließen werden

in deren Bezirken Kohlenarbeiterausſtände drohen

auch die Bergarbeiter dem

Wied ellung
arlamentarismus zu aſſelbe Blatt meldet

tlich die Beſchickung der Au

Wien 22 Jan Der Ackerbauminiſter hat die
oder

bereits ausgebrochen ſind beauftragt auf das nachdrücklichſte
darauf hinzuwirken daß ſowohl die Bergbauunternehmer als

Zuſammentritt des Eini
gungsamts keinerlei Hinderniß in den Weg legen Jenen
Parteien welche ſich von vornherein weigern in Verhandlungen
vor dem Einigungsamte überhaupt einzutreten iſt auf das
nachdrücklichſte die hohe Verantwortlichkeit vorzuhalten welcher
ſie ſich angeſichts der gegenwärtigen ſehr ernſten Sachlage aus
ſetzen Das Ackerbauminiſterium hat ferner verfügt höhere
Bergbeamte in die Streikreviere zu entſenden zu genauer
Jnformirung über die Sachlage Die Schächte des Weſt
böhmiſchen Bergbau Aktienvereins und der
Pankraz Zeche im Mieſer Bezirke mit einem Mann
ſchaftsbeſtande von 5200 Mann haben heute die Arbeit
eingeſtellt Nur am Ziegler Schachte und in den Berg
bauen des Fürſten von Thurn und Taxis ſowie der Lititzer

Steinkohlen Gewerkſchaft wird vollzählig gearbeitet Die Ruhe
iſt nicht geſtört worden

Paris 22 Jan Afſfumptioniſten Prozeß Der
Staatsanwalt Bulot erklärt gegen die Aſſumptioniſten ſei ein
geſchritten worden weil ſie das Geſetz übertreten haben und ſeit
50 Jahren ohne Erlaubniß der Regiernng und ohne Appro
bation des Heiligen Stuhles beſtehen Bulot ſpricht ſodann von
dem Reichthum der Aſſumptioniſten und weiſt auf ihre politiſche
Thätigkeit bei den Wahlen hin Nachdem der Staatsanwalt
Bulot ſeine Ausführungen beendet weiſt der Gerichtshof die auf
Vertagung der Angelegenheit zielenden Anträge zurück und hebt
die Sitzung auf Nächſte Sitzung morgen
Petersburg 22 Jan Die Kommiſſion zur Ver

hütung und Bekämpfung der Peſt in Rußland giebt
amtlich bekannt daß Mitte November im Kreiſe Krasnojar
Gouvernement Aſtrachan in den Kirgiſen Arals Kiſchkeno Aral
und Kine Aral und auf den Jnſeln im Kaſpiſchen Meere eine
epidemiſche Krankheit ausgebrochen iſt bei welcher ſämmtliche
Erkrankungen einen tödtlichen Ausgang nahmen Der Gouverneur
iſt mit Sachverſtändigen an Ort und Stelle abgegangen um die
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zu treffen Bis zum 29 De
zember ſeien 59 Perſonen geſtorben Seitdem ſei die Krank
heit völlig erloſchen an anderen Orten hätten keinerlei Er
krankungen ſtattgefunden

Moskanu 22 Jan Ein Attentat iſt auf den Schatzmeiſter
des hieſigen Petrowskiſchen Miſſionskloſters Pater Kon
ſtantin verübt worden Derſelbe wurde in ſeiner Zelle von
von dem entlaſſenen Chdrſänger Golikow überfallen und mit
Revolverſchüſſen lebensgefährlich verwundet An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt Motiv der That war Raubſucht

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aus den heute vorliegenden äußerſt dürftigen Meldungen

über die Kämpfe Buller s bei Ladyſmith geht hervor
daß die Briten zum mindeſten bisher keinen Erfolzu verzeichnen haben Da die Engländer ja bekanntlich

ſelbſt den kleinſten Vortheil den ſie erringen als großen Sieg
auszuſchreien pflegen ſo muß ihre heutige Zurückhaltung ſugis
machen Es wird allmälig immer klarer daß Buller in eine
Falle ging als er den Tugela überſchritt und er ſelbſt ſcheint
das jetzt auch einzuſehen Unter den nachfolgenden Tele
grammen von denen auch das aus Kimberleh wenig zu
verkn klingt machen wir auf die aus Amerika auf
merkſam

London 22 Jan abends Ueber die Operationen
Buller s iſt heute bis abends kein Telegramm vom
Kriegsamt veröffentlicht worden Buller tele
graphirte daß bei dem geſtrigen Gefecht ein Offizier und
fünf Mann getödtet drei Offiziere und 75 Mann
verwuudet ſeien acht werden vermißt

London 22 Jan Privat Meldung Der Kampf wurde
am Sonntag bis zum Sonuenuntergang von den Brigaden
Clery Hart und Warren gegen den rechten Flügel Joubert s
fortgeſetzt um den von ſeiner Verbindung mit den übrigen
engliſchen Truppen abgedrängten General Warren frei
zumachen Alle Angriffe wurden abgeſchlagen Der
Kampf wird fortgeſetzt

London 22 Jan Die Times veröffentlicht in ihrer
zweiten Ausgabe folgende Meldung aus Spearmans Camp
vom 21 Januar Die Laufgräben wurden von den Buren
geräumt und heute bei Tagesanbruch von den britiſchen
Truppen beſetzt Der Feind nimmt eine andere halbkreis
förmige Stellung an dem Haupt Bergrücken hinter der erſten
ein Der Zweck des britiſchen Hauptangriffs iſt die feindlichen
Truppen durch den Vormarſch des rechten Flügels des
Generals Hildyard in zwei Hälften zu theilen Die britiſchen

Truppen nehmen eine gedeckte Stellung ein und zwar eine
halbe Meile vom Feinde entfernt

London 22 Jan Reutermeldung aus Kimberley vom
17 Jan Der Feind beſchoß uns heute heftig aus allen ſeinen
Stellungen von morgens bis 8 Uhr abends Das Feuer war
hauptſächlich gegen die Redouten gerichtet

Wafßhington 22 Jan Das Staatsdepartement dementirt
kategoriſch daß der Hilfsſekretär des Jnnern Webſter
Dahwvis der ſich zur Zeit in Südafrika befindet mit irgend
einer Miſſion beauftragt ſei und hat dem amerikaniſchen
Konſul in Kapſtadt Stowe welcher ſein Vetter iſt unterſagtihn nach Prätoria zu begleiten wenn Davis ſich dahin ſchlüſſig

machen follte dorthin zu reiſen
Waſhington 22 Jan Der Abgeſandte der Südafri
än Republik Montague White iſt hier ein

getroffen
Waſhington 22 Jan Geſtern abend fand hier im Opern

hauſe eine zum Zweck einer Sympathiekund gebung
für die Buren einbernfene Verſammlung ſtatt Unter der
großen Zahl der Anweſenden befanden ſich hervorragende
Perſönlichkeiten und mehrere Kongreßmitglieder Es wurden
Reden gehalten und Reſolutionen gefaßt in welchen erklärt
wird die Südafrikaniſchen Republiken müßten frei und un
abhängig ſein und in weichen den Buren die Sympathie der
Verſammlung ausgedrückt Präſident Mac Kinley auf
gefordert wird ſeine Vermittlung anzubieten
und endlich gegen die Verſchiffung von Kriegsmunition aus
den Vereinigten Staaten zu Gunſten Englands proteſtirt wird
Auch in Buffalo fand zu dem gleichen Zwecke geſtern eine
Verſammlung ſtatt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Serling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König

der Partei auch hierauf keine Antwort gegeben worden ſicht genommene Ansgleichs Konferenz ergeben daß die Linke

ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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